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THEMA 

5 | 2016Blätter der Wohlfahrtspflege

Zu diesem Heft
»Die Gefahr dauert für gewöhnlich länger als die Flucht.«

Bertolt Brecht, deutscher Schriftsteller (1898–1956)

Nach der Bewältigung des Zuzugs einer großen Zahl geflüchteter Menschen stellt 
sich die Frage nach Konzepten und Ressourcen für eine gelingende Integration. 
Bei der Integration und Teilhabe von Flüchtlingen spielten soziale Dienste und 
Einrichtungen eine entscheidende Rolle. Sie seien Ansprechpartner und Betreuer 
für Flüchtlinge, stünden in allen Lebenslagen zur Seite, kooperierten mit einer 
Vielzahl von Akteuren und unterstützten bei dem Weg in ein selbstständiges und 
selbstbestimmtes Leben in Deutschland, schreibt die Expertenkommission der 
Robert Bosch Stiftung in ihren Empfehlungen zur Neuausrichtung der Flücht­
lingspolitik, über die in dieser Ausgabe berichtet wird. Dazu gehört jedoch auch, 
dass sich die Soziale Arbeit und ihre Institutionen auf Flüchtlinge und Migranten 
einstellen muss. Viele geflüchtete und zugewanderte Menschen brauchen Bildung 
und Arbeit, Beratung und Hilfe. Für Soziale Dienste und Einrichtungen stellt sich 
die Anforderung nach angepassten und neuen Angeboten und Entwürfen für die 
eigene Tätigkeit, wenn ein auch zahlenmäßig bedeutender Anteil der Bevölkerung 
mit einem sogenannten Migrationshintergrund zu ihren potentiellen Nutzern zählt. 
Ohne gegenseitiges Verstehen sei keine Unterstützung möglich. Darum müsse sich 
die Sozialwirtschaft der kulturellen Vielfalt öffnen und ihren Herausforderun­
gen begegnen. Interkulturelle Öffnung bedeute einen organisatorischen Wandel, 
schreibt Stefan Friedrichs in seinem Beitrag in diesem Heft. Der Paritätische Wohl­
fahrtsverband macht in Handlungsempfehlungen an seine Mitgliedsorganisationen 
auf einen oft übersehenen Aspekt aufmerksam: Es sei ein Zeichen sowohl gesell­
schaftlicher Verantwortung als auch vorausschauender Personalpolitik, sich für 
Flüchtlinge zu öffnen.

*

In das Wissenschaftsportal »Nomos eLibrary« sind zusätzlich zu den mehr als 
fünftausend Buchtiteln inzwischen zahlreiche Zeitschriften der Nomos Verlags­
gesellschaft integriert. Damit stehen auch die Ausgaben und Artikel der Blätter 
der Wohlfahrtspflege für Abonnenten der Druckausgabe kostenlos online zur 
Verfügung (www.nomos-elibrary.de). Zeitschriften-Kunden erhalten auf Anfrage 
einen Zugang zu ihren abonnierten Inhalten und können von den neuen Funktio­
nen profitieren. Alle Bücher und Zeitschriften werden im PDF-Format und ohne 
digitale Einschränkungen (DRM) für eine dauerhafte und unbegrenzt parallele 
Nutzung zur Verfügung gestellt. Über die Zugangsmöglichkeiten und Konditionen 
für Privatbezieher und Institutionen informiert Sie gerne Aloisia Hohmann von 
der Vertriebsabteilung des Nomos Verlags (hohmann@nomos.de).
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